Nro. 4. 


Anhalt des Neichs⸗Geſetz⸗Blatted. 


Das 50., 51., 52. und 53. Stück dis Reichs⸗ 
Geſetz⸗Blattes pro 1871 enthält unter: 
Nr. 755 die Verordnung, betreffend die Einführung 
des Abſchnitts VIII. der Reichsverfaſſung in Elſaß⸗ 
Lothringen, vom 14. Oktober 1871. 8 
Nr. 736 das Geſetz, betreffend die Einführung des 
Abſchnittes VII. der Reichsverfaſſung über das Eiſen⸗ 
bahnweſen, vom 11. Dezember 1871. 
Nr. 757 das Geſetz, betreffend die Ausdehnung der 
Wirkſamkeit des Geſetzes über die Gewährung der 
„Rechtshülfe vom 21. Juni 1869 auf Elſaß⸗Lothringen, 
vom 11. Dezember 1871. 
Nr. 758 den Auslieferungsvertrag zwiſchen dem Deut⸗ 
ſchen Reiche und Italien, vom 31. Oktober 1871. 
Nr. 759 das Geſetz, betreffend die Beſchränkungen des 
Grundeigenthums in der Umgebung von Feſtungen, 
vom 21. Dezember 1871. 
Nr. 760 das Geſetz wegen Einführung des Reichsgeſetzes 
vom 7. April 1869, Maßregeln gegen die Rinderpeſt 
betreffend, in Elſaß⸗Lothringen, vom 11. Dezember 
„n N! 871. 
Nr. 762 die Bekanntmachung, betreffend die Approba⸗ 
ttonen für Aerzte, Zahnärzte, Thierärzte und Apotheker 
aus Württemberg und Baden, vom 21. Dezember 1571. 
Nr. 763 die Bekauntmachung, betreffend Abänderungen 
des Betriebs⸗Reglements für die Eiſenbahnen im 
Norddeutſchen Bunde vom 10. Juni 1870 und Aus⸗ 
dehnung dieſes Reglements unter der Bezeichnung 
„Betriebs Reglement für die Eiſenbahnen Deutſch 


lands“ auf die Eiſenbahnen in Württemberg, Baden, 
Seüdheſſen und Elſaß⸗Lothringen, vom 22. Dezember 
1871. 


Nr. 764 die Verordnung zur Verhütung des Zuſammen⸗ 


ſtoßens der Schiffe auf See, vom 23. Dezember 1871. 


Nr. 765 den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Dezember 


bahnen in Elſaß⸗Lothringen“. 


Nr. 766 den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Dezember 


13871, betreffend die Ausgabe verzinslicher Schatz⸗ 
anmweiſungen im Betrage von 3,700,000 Thalern. 
Nr. 768 die Verordnung, betreffend die Einführung 
des Geſetzes wegen Beltenerung des Braumalzes vom 
. Juli 1868 und des Geſetzes, betreffend die Be⸗ 
ſteuerung des Branntweins, vom 8. Juli 1868 in 
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8 


Marienwerder, den 24. Januar 


— —— 


15871, betreffend die Einfegung einer Behörde unter 
dem Namen „Kaiſerliche Generaldirektion der Eiſen 


"Ausgegeben in Marjenwerder den 25. Jannar 1872, N 9 


Amts 


ber Kbniglucen Megierung in Matlenmerdel. 


Blatt ne 


dem dem Zollverein anzuſchließenden Gebietstheile 
der Stadt Altona, vom 29. Dezember 1871. 


Anhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 39. Stück der Geſeg⸗Sammlung pro 1871 
enthält unter: 

Nr. 7919 den Allerhöchſten Erlaß vom 8. November 
1871, betreffend die Verleihung der ſiskaliſchen Vor⸗ 
rechte füc den Bau und die Unterhaltung einer 
Chauſſee im Kreiſe Gardelegen, Negierungsbezirks 
Magdeburg, von der Stadt Cloetze bis zur Salz⸗ 
wedeler Kreisgrenze in der Richtung auf Beetzendorf. 

Nr. 7920 den Allerhöchſten Erlaß vom 8. November 
1871, betreffend die Verleihung de: fiskaliſchen Vor⸗ 
rechte ſür den Bau und die Unterhaltung einer 
Gemeinde Chauſſee vom Lüdinghauſener Thore zu 
Dülmen nach dem dortigen Bahnhöfe der Venlo⸗ 
Hamburger Eiſeubahn und von da durch die Gemar⸗ 
kung der Kirchſpielsgemeinde Dülmen bis zur Coes⸗ 
feld⸗Lüdinghauſener Kreisgrenze, beziehungsweite zum 
dortigen Anſchluß an die über Seppenrade nach 
Lüdinghauſen führende Kreis⸗Chauſſee. { 

Nr. 7921 den Allerhöchſten Erlaß vom 8. November 
1871, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor⸗ 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Kreis ⸗Chauſſee von Ruda im Kreiſe Obornik bis zur 
Grenze des Kreiſes Chodzieſen bei Tarnowo. 

Nr. 7922 den Allerhöchſten Erlaß vom 13. November 
1871, betreffend die Genehmigung eines Nachtrages 
zu dem Regulativ wegen Emiſſton verzinslicher 
Obligationen durch die Provinzial⸗Hülfskaſſe für die 
Provinz Schleſien, ausſchließlich der Oberlauſitz, vom 

18. Juni 1866. 4 1 r 


Nr. 7923 den Allerhöochſten Erlaß vom 13. November 


1871, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor, 
rechte in Bezug auf die Unterhaltung der Gemeinde⸗ 
Chauſſeen von der Sömmerda ⸗Frohndorfer Flurgrenze 
über Frohndorf, Cölleda, Backleben, Rektgenſtedt, 
Oſtramondra, 1 und Schafau bis zur Wiehe⸗ 
Raſtenberger Chauſſee, im Kreiſe Eckartsberga, Re⸗ 
gierungsbezirks Merſeburg. 


Nr. 7924 den Allerhöchſten Erlaß vom 18. November 


1871, betreffend die Genehmigung der von dem 
Generallandtage der Pommerſchen Landſchaft be: 
ſchloſſenen Zuſätze zum § 143 des Revidirten Regle⸗ 
Mas der Pommerſchen Landſchaft vom 26. Oktober 
1857. 5 * 


= 


1872 


— 


1871, betreffend den Tarif, nach welchem hie Abgaben N 1 
für die Benutzung der Hafenanlagen zu Rothen⸗ 8 Der Dampfkeſſel einer Lokomobile, deren 
ſpiecker, im Kreiſe Eiderſtedt des Regierungsbezirks Intriebſetzung genehmigt worden ift, muß mit der Des 
Schleswig, vom 1. Hannar 1872 an bis auf Weiteres zeichnung dis Namens und Wohnorts ds Fabrikan⸗ 
zu erheben find. ten und mit einer fortlaufenden Fabeiknummer in 
Verordnungen und Bekanntmachungen der te und leicht erkennbarer Welle erer 
entral : Bebörden. 83. Zur Berhütung, don Feuersgefahr find an 
J) Nach 8 61 der Bank⸗Ordnung vom 5. Oktober 1846 den Lokomobilen geeignete Vorrichtungen, durch welche 
(Seſetz⸗Sammlung Seite 435) wird die Verſammlung dem Verwehen glühender Kohlentheile vorgebeugt wird, 
der Meifibetheiligten durch diejenigen Bankantbeils⸗ namentlich Derfäiliehbgre Aichkaſten, wie bei den Los 

Eigner gebildet, welche am Tage der Einberufung der komot ven, a 
Berfonimlung nach den Stammbüchern der Preußiſchen § 4. Lokomobilen dürfen, wenn fie mit uns 
Bank die größte Anzahl von Bankantheilen befigen. tadeltaften Funkenfängen verſehen find, oder bei einer 
Auch die Wählbarkeit der Mitglieder bed Central⸗ nicht auf ebäude ſtehenden Windrichtung arbeiten, 
Ausſchuſſes der Bank, ſowie der Provinzial⸗Ausſchüſſe nur in mindeſtens 6,25 Meter Entfernung, ſonſt aber 
und der Beigeordneten der Prov'nzial⸗Bank⸗Komptoire, von maſſiben und feuerſicher eingebedten Gebäuden 
in von der Eintragung in die Stammbücher der Bank nur in mindeſtens 7,5 und von anderen Gebäuden nur 
obhängig. (58 66, 105, 109 der Bankordnung) in mindeſtens 13 Meter Entfernung in Betrieb ge 
Auf dieſe Beffimmungen werden hierdurch Die⸗ ſetzt werden. 

jenigen aufmerkſam gemacht, welche Bankanthelle er. 6 5. Zur Verhütung der Beläſtigung der Nach ⸗ 
woxben, die Ein tragung in die S'ammbücher der Bank barſchaft durch Rauch ist der Schornſtein der Feuerung 


Nr. 7925 den Allerhöchſten Erlaß von 20. er g N 1869 1 1 8 Anweifung vorgeſchrte⸗ 
ben Mad, 3 
§ 2. 


aber noch nicht bewirkt haben. ſo anzulegen, daß derſelbe die Forſte der in geringerer 
Berlin, din 18. Januar 1872. als 13 Meter Entfernung vom Aufſtellungsorte be⸗ 
Königl. Preuß Haupt⸗Bank⸗Direktarium. legenen Wohngebäude um 1,5 Meter überragt. 

2) Bekanntmachung, Von dieſer Vorſchrift kann jedoch Abſtand ge⸗ 
die neuen Peſtmarken betreffend. nommen werden, wenn der Beſitzer der in folder 
Mit Bezug auf die wiederholt veröffentlichten Nähe befindlichen Häuſer ſich damit einverftanden erklärt. 

früheren Bekanntmachungen, macht das General⸗Poſt⸗ 6. Die Kontrole der Aufftelung und des 


amt hei den vorliegenden Erfahrungen nochmals dar⸗ Betriebes der Lokomobilen wird von den Ortspolizei⸗ 
auf aufmerkſam, daß die Ende 1871 außer Geltung hörden ausgeübt. 
gekommenen Nor ddeutſchen Freima. ken, Franco⸗Converts 9 7. Uebertretungen der in den 89 2—5 enl⸗ 
und geſtempelten Streifbänder nur bis einſchlietzlich da tenen Belimmungen werden mit einer Geldſtrafe 
15. Februar d. J. bei din Deutſchen Reichs⸗Poſtan⸗ es su 10 Thlr., im Unvermögensſalle mit verhältniß⸗ 
falten gegen neue Poſtwerihzeichen umgetauſcht werden. nüßigem Gefängniß beſtraft. 
Pom 16. Februar d. J. ab werden die früheren Nord⸗ ienwerder, den 11. Januar 1872. 
deutſchen Freima⸗ken pp. zum Umtauſch nicht mehr . Regierung. Abtheilung des Innern. 
angenommen und verlieren ibren Werth. 4) Die Kreiswundarzt⸗Stelle des Kreiſes Schwetz iſt 
Berlin, den 15. Januar 1372. noch immer nicht definitiv beſetzt. Der Wohnfig des 
Kalſerliches General⸗Poſtamt. Stephan. Re ee in ee die 5 88775 
Verordnungen und Bekanntmachungen der ford Act Neuenburg en, eee ee 
Provinzial: Behörden. ® 1 wir auf, ſich innerhalb 6 Wochen bei uns zu 
3 „ Polizeiverordnung. Marienwerder, den 15. Janvar 1872. 
f te unterzeichnete Königliche Regierung verord Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
wet hierdurch auf Grund des § 11 des Geſetzes über 5) Die Konceſſion des Herrn Miniſters des Innern 
die Pollz iwerwaltung vom 11. Marz 1850 und unter zum Geſchäftsbetriebe für die in der Stadt New⸗Dork 
Aufhebung der Poltzeiverordnung vom 15. Anguft domicklirte Actien⸗Geſellſchaft Manhattan, Lebens Vers 
1855 Aber die Aufftellung und den Gebrauch der be⸗ſicherungs⸗ Geſellſchaft, in den Königlichen Preußiſchen 
weglichen Dampfteſſel (Sokomobilen) Folgendes: Staaten, nebſt den Statuten dieſer Geſellſchaft, werden 
5). Bevor eine Lokomobile in Gebrauch ge⸗ in der dieſer Amtsblattnummer beigefügten beſondern 
nommen werden darf, iſt dazu unſere Genehmigung Beilaze hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
erforderlich, welche auf dem platten Lande bei dem Marienwerder, den 2. Januar 1872. N 
Annen Laudrathe, in den Städten bei ber Orts Königliche 1 ang des Innern. 
olizeibötbe unter Einreichung der Zeichnungen und 6) Die Kreis hierarztſtelle des Elbinger Kreiſes iſt 
ache wie ſolche in Nr. 49 und 50 der zur durch die Verſetzung ihres bisherigen Inhabers erledigt. 
Ausführung der Bundesgewerbeordnung unter dem Qualifietrte Bewerber um dieſe Stelle, mit welcher 


2 10 2 


ein Einköthiften von 100 Thke. aus Staatsfonds und 10) Die Abhaltung der Prüfung pre Schola et rec · 
ein Zuſchuß von 100 Thlrn. aus Communal⸗Mitteln toratu im Königl. Seminar zu Pr. Friedland betr. 


verbunden iſt, fordern wir auf, ihre Meldung nebſt 


Die Prüfung pro schola ei rectoratu wird im 


den für ihre Gualiftcation ſprechenden Zeugntſſen biunen Königl. Schullehrer⸗ Seminar zu Pe. Feiepland den 


4 Wochen bei uns einzureichen. 
Danzig, den 10. Januar 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung des 


19. und 20. September d. J. abgehalten wer⸗ 
den. Die ſchriftliche Meldung zu derſelben hat bei 
denen, welche eine theslogiſche Prüfung beſtanden 


J) Unter den Pferden des Beſtzers Neißke in Konitz haben, vier Wochen vorher dei der Königl. Regie 
if die Reterankheit und unter dem Pferdeſtande des rung in Marienwerder unter Emceichung ol: 
Dominimns Wabez, Kreiſes Kulm, iſt die rotzverdäch⸗ gender Schriftſtücke zu erfolgen: 


tige Druſe ausgebrochen. 

Marienwerder, den 16. Januar 1872. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Janern. 
8) In der sub 4 der Verordnungen und Bekannt⸗ 
machungen der Provinzial⸗Behörden in Nr. 52, Seite 
240 des hieſigen Amtsblatts erſchienenen Bekannt⸗ 
machung vom 18. Dezember 1871 befindet ſich ein 
Schreibfehler, indem der 24jähr. Durchſchnitts⸗Martini⸗ 
Marktpreis im Marktorte Mewe, laufende Nr. 11 hei 
Bekanntmachung pro Neuſch ffel Roggen nicht 1 Thle. 
28 Sge. 5 Pf., ſondern 1 Thlr. 18 Sgr. 5 Pf. ber 
trägt, was hiermit zur Vermeidung von Jerthümern be: 
kannt gemacht wird. Marienwerder, den 16. Jan. 1872. 
Königl. Regierung, landwirthſchaftl. Abtheilung. 
9) Die Abhaltung der Prüfung pro schola et rec- 
toratu im Königl. Seminar in Marienburg betreffend. 


Die Prüfung pro schola et rectoratu wird im Auf 


Königl. Schullehrer Seminar zu Marienburg den . 
und 30. Mai d. 


1) des Zeugniſſes der erſten oder zweiten theologi 
ſchen Prüfung, falls dieſe gemacht iſt, 
| 2) eines Führungsatteſtes desjenigen Superintenden⸗ 
ten, in deſſen Aufſichtskreis der Examinand ſich 
in den letzten Jahren aufgehalten hat, 
3) des Tauſſcheins und 
4) eines Lebenslaufs in deutſcher Sprache, in wel⸗ 
(ckem beſonders anzugeben iſt wie ſich Exauinand 
} auf die Prüfung vorbereitet hat. 

Diejenigen Literaten, welche kein kheologiſches 
Examen abſolvirt haben, ſowie die Illiteraten, welche 
die Prüfung pro schola et rectoratu zu machen be⸗ 
übſichtigen, haben die Erlaubniß dazu bei dem unter⸗ 
zeichneten Collegium rechtzeitig nachzuſuchen und die 
erforderlichen Tauf-, Geſundheits⸗, wiſſenſchaftkiche und 
Füämungs⸗Atteſte, auch einen Leben lauf beizufügen. 
dem Titelblatte jedes Lebensla fes find 
Name, Alter, Stand des Eraminanden und der Ei 


J. abgehalten werden. Die tern deſſelben anzugeben. Die perſönliche Meldung 


ſchriftliche Meldung zu derſelben hat bei denen, welche indet am Tage vor der Prüfung bel dem Heren Se⸗ 


eine theologiſche Prüfung befanden baben, vier Wochen 
vorher bei der 
nuter Emreichung folgend er Schriftſtücke zu erfolgen: 

1) des Zeugniſſes der erſten oder zweiten theologi⸗ 
ſchen Prüfung, falls dieſe gemacht iſt, 

2) eines Führungs⸗Ateſtes desjenigen Superinten⸗ 
denten, in deſſen Auffichtskreis der Examinayd ſich 
in deu letzten Jahren aufgehalten hat, 

3) des Taufſcheins und 

4) eines Lebenslaufs in deutſcher Sprache, in welchem 
beſonders anzugeben iſt, wie ſich Examinand auf 
die Prüfung voebereitet hat. 

Diejenigen Literaten, welche kein theologiſches 
Examen abſolvirt haben, ſowie Illiteraten, welche die 
pro schola et rectoratu zu machen beabſich⸗ 


minardirector Schultz in Pr, Friedland Stan, 


Königl. Regierung zu Danzig an welchen gleichzeitig auch die vorgeſchcteben en Pru⸗ 


fungsgebühren im Betrage von 4 Thlru. zu entelch⸗ 
ten find, 

Königsberg den 11. Januar 1872. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegtum. 

11) Die Prufung von Schulamts⸗Präparanden 
zum Eintritt in das Köni l. evangeliſche Schullehrer⸗ 
Seminar in Pr. Friedland betreffend. 

Zu Prüfung derjenigen Schulamts⸗Präparanb eu, 
welche ia dem Kö igl. evangeltſchen Schullehrer⸗Semmar 
zu Pr. Friedland für das Elementar⸗ Schulfach aus⸗ 
gebildet zu werben wünſchen, iſt der Termin auf den 
13. und 11. Auguſt c. feßgeſezt. Die Aſpirauten 
haben ſich aber ſhon am 12. Auguſt e., Abends 


tigen, haben die Exlaubniß dazu dei dem unterzeich 6 Ur, bei dem Herrn Seminardrettor Schulz zu 
neten Collegium rechtzeitig nachzuſachen, und die er⸗ melden. 


forderlichen Tauf⸗, Geſundheits⸗, wiſſenſchaftliche und 
Führungs⸗Atteſte, auch einen Lebenslauf beizufügen. 


Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Ken de 
niß mit dem Bemerken, daß die Examinanden mindeſteas 


Auf dem Titelblatte j des Lebenslaufs find Name, 17 Jahre alt ſein müſſen uad daß dieſelben folgende 
Alter, Stand des Eraminanden und der Eltern deſſel⸗ ſtempelfreie Atteſte reſp. Schriftſtucke 14 Tage ver dem 
ben anzugeben. Die perſönliche Meldung findet am anberaumten Termine dem Herrn Direktor Schul; 


Tage vor der Prüfun 
tor Borowski in Marienburg ſtatt, an wel⸗ 
chen gleichzeitig auch die vorgeſchrievenen Prüfungs 
gebühren im Betrage von 4 Thlrn. zu entrichten fin. 
Königsberg, den 11. Januar 1872. 
Königliches Provinzſal⸗Schul⸗Collegium. 


a. bei dem Herrn Seminardirec⸗ einzuſenden haben: 


1. einen ſelbſtverfaßten A ifſaß — ihren Lebenslauf 
enthaltend — in deutſcher Sprache. Auf dem 
Titelblatte diefes Lebenslaufs iſt Name, Tag und 
Jahr der Geburt, der Gebucts⸗ und der gegen 
wärtige Wahnort, der Stand ber Eltern und ob 


en 


* 


— 28 — 


5 des Präparandenbildners Aberfichtlich anzu⸗ 
geben, * 2 
den Tauf⸗ und Confirmationsſchein, 


fie’ noch leben, ſowie der Name und Wohnort des 
Präparandenbildners überfichtlich anzugeben. |" 
2. Den Tauf⸗ und Confirmationsſchein, 25 


die Zeugniſſe derjenigen Geiſtli hen, in deren 


13) 
zum Eintritt in das Königl. evangeliſche Schullehrer⸗ 


u, der Ausweis des Präparandenbildners, welcher 
genau anzugeben hat, wie lange der Präparand 
von ihm unterrichtet worden iſt, in welchen 
Gegenſtänden und in wie viel täglichen oder 
wöchentlichen Stunden, und welche Leiſtungen 
erzielt worden ſind, 

b. das Atteſt des Local⸗Schulinſpektors, welcher 
ſich über dieſelben Punkte zu äußern hat, | 

© das Zeugniß des Kleisſchulinſpektors über di⸗ 
letzte mit dem Präparanden abgehaltene Brü: 
fung, in welchem zugleich eingehend anzu⸗ 
geben ift, ob und inwieweit die vorgefundenen 
Kenntniſſe und Fertigkeiten dem Umfange des 
ertheilten Unterrichts wirklich entſprechen, 


Kirchſpielen fie ſich während der letzten zwei Jahre 
aufgehalten haben, über den bisherigen Lbems⸗ 
wandel, und 


und die in den letzten zwei Jahren wieder⸗ 
holte Impfung. 
Die ſchriftliche Meldung unter Beifügung dieſer 


nicht erfolgen känn. 
Daſſelbe gilt bei den Präparanden, welche kein 
5 Zeugniß des Kreisſchulinſpektors beigefügt haben. 


Königsberg, den 9. Januar 1872. | 
Königl. Provinzial⸗Schal⸗Collegium. 


Die Prüfung von Schulamts⸗Präparanden 


Seminar in Marienburg betreffend. 
Zur Prüfung derjenigen Schulamtepräparanden, 


welche in dem Königl. evangeli chen Schullehrer⸗Seminar 


in Marienburg für das Elementar Schulfach ausgebildet 
zu werden wünſchen, iſt der Termin auf den 18. April 
d. J. feſtgeſetzt Die Aspiranten habeu ſich aber ſchon 


| 
Er am 17. April d. J., Abends 6 Uhr, bei dem 
Seminar⸗Direktor Borowski zu melden. 


3. die Zeugniſſe über die genoſſene Bildung, dazu 3. 
gehören: f 


dein ärztliches Atteſt über den Geſundheitszuſtand 5. 


die Zeugniſſe über die genoſſene Budung. Dazu 
gehören 

a, der Ausweis des Pröparandenbildners, welcher 
genau anzugeben hat, wie lange der Präparand 
von ihm unterrichtet worden iſt, in welchen 
Gegenſtänden und in wie viel täglichen oder 
wöchentlichen Stunden und welche Leiſtungen 
erzielt worden find, 

5. das Atteſt des Local⸗Schul⸗Inſpektors, welcher 
ſich über dieſelben Punkte zu äußern hat, 

e, das Zeugniß des Kreis⸗Schul⸗Inſpektors über 
die letzte mit dem Präparanden abgehaltene 
Prüfung, in welchem zugleich eingehend anzu⸗ 
geben iſt, ob und in wie weit die vorgefundenen 
Kenntniſſe und Fertigkeiten dem Umfange 
des ertheilten Unterrichts wirklich entſprechen, 


die Zeugniſſe derjenigen Geiſtlichen, in deren Kirch 


ſpielen ſie ſich während der letzten zwei Jahre 
aufgehalten haben, über den bisherigen Lebens⸗ 
wandel, und 

ein ärztliches Atteſt über den Geſundheitszuſtand 
und die in den letzten zwei Jahren wieder⸗ 
holte Impfung. 

Die ſchriftliche Meldung unter Beifügung dieſer 


Zeugniſſe tft jedenfalls bis zu dem beſtimmten Termine Zeugniſſe iſt jedenfalls bis zu dem beſtimmten Termine 
zu bewirken, widrigenfalls die Zulaffung zur Prüfung nicht erfolgen a die Zulaſſung zur Prüfung 
n E . ’ 


Dafſelbe gilt bei den Präparanden, welche kein 


Zeugniß des Kreis⸗Schul⸗Inſpektors beigefügt haben. 


Königsberg, den 9. Januar 1872. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


13) Die Prüfung von Schulamts⸗Präparanden 


zum Eintritt in das Königl. katholiſche Schullehrer⸗ 


Seminar in Glaudenz betreffend. 
Zur Prüfung derjenigen Schulamts⸗Präparanden, 


welche in dem Königl. katholiſchen Schullehrer Seminar 


zu Grauden; für das Elementar⸗Schulfach ausgebildet 
zu werden wünſchen, iſt der Termin auf den 20. und 
5 M 
Herrn 9 


ärz e. feſtaeſetzt. Die Aſpiranten haben ſich 


er ſchon am 19. März e., Abends 6 Uhr, bei dem 
errn Direktor Jordan zu melden. 


Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kennt: 


Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ nik mit dem Bemerken, daß die Examinanden mindeſtens 


I. einen ſelbſtverſaßten Aufſatz, ihren Lebenslauf 


niß mit dem Bemerken, daß die Examinanden mindeſtens 17 Jahre alt fein müſſen und daß dieſelben folgende 
17 Jahre alt fein muſſen und daß di⸗ſelben folgende ſtempelfreie Atteſte reſp. Schriftſtücke 14 Tage vor 
ſtempelfreie Atteſte reſp. Schriſtfücke 14 Tage vor dem dem anberaumten Termine dem Herrn Direltor Jordan 


anberaumten Termin dem Hern Direktor Borowski einzuſenden haben: 


J. einen ſelbſtoerfaßten Aufſatz, ihren Lebenslauf ent- 


einzuſenden haben: 
haltend, in deutſcher Sprache. Auf dem Titel⸗ 


enthaltend, in deulſcher Sprache und wenn fie 
polniſcher Zunge find, auch in polniſcher Sprach. 
Auf dem Titelblatte dieſes Lebenslaufs iſt Name, 


blatte dieſes Lebeuslaufs iſt Name, Tag und Jahr 
der Geburt, der Geburts⸗ und der gegenwärtige 
Wohnoct, der Stand der Eltern und ob fie noch 


Tag und Jahr der Geburt „ der Geburts und leben, ſowie der Name und Wohnort des Präpa⸗ 
der gegenwärtige Wohnort, der Stand der Eltern randenbildners überſichtlich angugeben, 
und ob fie noch leben, ſowie der Name und Wohn⸗] 2, den Taufe und Confirmationsſchein, 


* 
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die Zeugniſſe über die genoſſene Bildung. Dazu 

gehören: 
» der Ausweis des Präparandenbildners, welcher 
genau anzugeben hat, wie lange der Präparand 


Ankunft in Eulın 9 Uhr Vorm. 
Abgang aus Culm 5 Uhr Nachm., 
in Brieſen 9 Uhr Abends. 
tation Jablonowo: 


von ihm unterrichtet worden iſt, in welchen I. Perſoner pof. nach Strasburg 10 Uhr 40 Min. Vor l, 


Gegenſtänden und in wie viel täglichen oder 
wöchentlichen Stunden und welche Leiſtungen 
erzielt worden ſind, 


— 


ſich über dieſelben Punkte zu äußern hat, 
c. das Zeugniß des Kreis⸗Schul⸗Inſpektors über 
die letzte mit dem Präparanden abgehalten⸗ 


Ankunft in Strasburg 1 Uhr 15 Min. Nachm., 
Abgang aus Strasburg 8 Uhr 25 Min. Vorm., 
in Jablonowo 11 Uhr Vorm. 


das Atteſt des Local -Schul⸗Inſpektors, welcher 2. Perſonenpoft nach Stra burg 5 Uhr 10 Min. Nachm., 


Ankunft in Strasburg 7 Uhr 45 Min. Abends 
Abgang aus Strasburg 3 Uhr Nachm., 
in Jablonowo 5 Uhr 35 Min. Nachm, 


Prüfung, in welchem zugleich eingehend anzu⸗ Perſonenpoſt von Graudenz nach Strasburg, 


geben iß, ob und in wie weit die vorgefun⸗ 


aus Graudenz 1 Uhr 45 Min. früh, 


denen Kenntniſſe und Fertigkeiten dem Um⸗ (nach Ankunft der 5. Perſonenpoſt aus Warlubien 12 


fange des ertheilten Unterrichts wirklich ent: 
ſprechen, 


Uhr 10 Min. Nachts), 


durch Rehden 3 Uhr 50 Min. / 4 Ubr 5 Mn. fru 


h. 
4. die Zeugniſſe derjenigen Geiſtlichen, in deren durch Jab onowo 5 Uhr 25 Min. /5 Uhr 40 Min. früh, 
Kirchſpielen fie ſich während der letzten zwei Jahte in Strasku:g 8 Uhr 15 Min, Vorm., 
aufgehalten haben, über den bisherigen Lebens aus Strasburg 8 Uhr 15 Min. Abends, 


wandel und 


durch Jablonowo 10 Uhr 50 Min. / 11 Uhr 5 Min. Nachts, 


5. ein ärztliches Atteſt über den Geſundheitszuſtand durch Rehden 12 Uhr 25 Min. / 12 Uhr 40 Min. früh, 


und die in den letzten zwei Jahren wieder⸗ 

holte Impfung g | 
Die ſchriftliche Meldung unter Beifünung dieſer 
Zeugniſſe iſt jedenfalls bis zu dem beſtimmten Termine 
iu bewirken, widrigenfalls die Zalafſung zur Prüfung 
nicht erfolgen kann. 


in Graudenz 2 Uhr 50 Min. früh. 
(um Auſchluß an die 1. Perſonenpoſt nach Warlubien 
ü 


4 Uhr 30 Min. früh.) 

Danzig, den 18. Januar 1872. 
er Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗ Director. 

J. Vertr.: Lebius. 


Daſſelbe gilt bei den Präparanden, welche kein Is) Zu der in dieſem Jahre ſtattfi denden erſteen 
Zeugniß des ger Fee beigefügt haben. Prufung derjenigen jungen Leute, weiche di: B erechtl⸗ 


KRönigeberg, den 9. Januar 1872 


gung zum einjährigen freiwilligen Militärdienſt bꝛau⸗ 


N Königl Provinzial Schul⸗Collegium. ſpruchen, jedoch ihre wiſſenſchaftliche Qualification durch 
14) Die nachbezeichneten Poſten haben jetzt folgenden die vorſchriftsmäßigen Schul⸗Zeugniſſe nach zuweisen 


Gang erhalten: f 
Lk 5 Station Schönſee: 
1. Perſonenpoſt nach Gollub 10 Uhr Vormittags, 

Ankunft in Gollub 11 Ubr 10 Mia. Vorm. 
Abgang von Gollub 10 Uhr 15 Mir. Vorm. 
in Schönſee 11 Uhr 30 Min. Vorm. 


nicht im Stande fin), find folgende Termine anberaumt: 


den 14, März, von Nachmittags A Uhr, 
den 18. März, von Vormittags 9 Uhr, 
Die Prüfung findet im ſtädtiſchen Rathhauſe 


‚su Graudenz ſtatt und haben ſich die Examinanden 
am 1. Prüfungstage der unterzeichneten Kommiſſion 


2. Perſonenpoſt nach Gollub 4 Uhr 45 Min. Nachm., vorzuſtellen, widrigenfalls fie zur Prüfung nicht an⸗ 


Ankunft in Gollub 5 Uhr 55 Min. Nachm., 
Abgang von Gollub 4 Uhr 45 Min. Nachm., 
in Schönſee 6 Uhr Nachm. 
Privatfuhrwerk nach Wrotzk 2 Uhr Nachm., 
> Ankunft in Wrotzk 4 Uhr 30 Min. Nachm, 
Abgang aus Wrotzk 5 Uhr 30 Min. früh, 
in Schönſee 8 Uhr Nachm. 
tation Briefen: 
Perſonenpoſt über Rehden nach Graudenz 11 Uhr Vorw., 


genommen werden können. 


Der 2. im September d. J. anzuberau mende 


Prüſungs⸗Termin wird ſpäter durch das Amtsblatt 
jewffienelicht werben, 


Hierbei werden folgende Beſtimmungen ber Para⸗ 


graphen 149, 151, 152 und 155 der Erſatz⸗Inſtruktion 
für den norddeutſchen Bund vom 26. März 1868 in 
Erinnerung gebracht. 


I. Die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen 


Ankunft in Graudenz 2 Uhr 40 Min. Nachm., Dienſt darf nicht vor vollendetem 17. Leden: jahre und 


Abgang von Graudenz 11 Uhr 30 Min. Vorm, 
in Brieſen 3 Uhr Nachm. 
Perſonenpoſt nach Rehden 11 Uhr Abends, 
Ankunft in Rebden 12 Uhr 15 Min. früh, 
Abgang aus Rehden 4 Uhr 10 Min. früh, 
in Brieſen 5 Uhr 25 Min. früh. 
„Perſonenpoſt über Liſſewo und Kl. Czyſte nach Culm 
5 Uhr früh, 


muß bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis zum 
1. Februar desjenigen Kalenderjahres, in welchem das 
20. Lebensjahr vollendet wird, bei der unterzeichneten 
Kommiſſton nachgeſucht werden und find dabei die nach⸗ 
ſtebend erwähnten Atteſte portofrei einzureichen: 


a. Geburts⸗Zeugniß (Taufſchein), — 
b. die Einwilligung des Vaters, beziehungsweise 
Bormundes, 


en 28 


mai a Zu 
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e. ein Zeugniß über die genoſſene Schulbildung, bat treten laſſen, wird dies hiervurch mit dem Meets 
d. ein Unbeſcholtenheits⸗Zeugniß, welches für Zög⸗ ken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die neuen 
linge von höheren Schulen von dem Direktor, Vorſchriften in Nr. 204 des dentſchen Reichsanzeigers 
beziehungsweiſe Rektor der betreffenden Lehran⸗ und Königlichen Preußiſch n Staatsanzeigers aus dem 
ſtalt, für alle übrigen jungen Leute von der Polizei Jahre 1871 veröffentlicht, auch S. paratabdrücke der⸗ 
Obrigkeit auszuſtellen iſt. ſelben durch die Königl. Oberhofbuchdruckerei (R. v. Decker) 

2. Mit der Anmeldung um Zulafiung zum ein⸗ in Berlin zu beziehen find. 
jährigen Dienſte iſt die Aufgabe des Rechts, an der Breslau, den 11. Jauuar 1872. 

Looſung Theil zu nehmen, verbunden. | Königliches Oberbergamt. 

3. Ausnabhınöweife kann der durch die verſäumte 17) Der frühere conceffionirte Markſcheider Juſt zu 
rechtzeitige Anmeldung verloren gegangene Anſp uch Beuthen in Oberſchleſten hat die ihm unter dem 5. Sep⸗ 
durch Reſolution der Erſatzbehörden 3. Jaſtanz wieder tember 1860 von uns ertheilte Beſtallung zurückgereicht 
verliehen werden, wenn der betheiligte Militärpflichtige und iſt daher nicht mehr berechtigt, Markſcheiderarbeiten 
noch nicht an einer Looſung Theil zu nehmen verpflichtet zu verrichten. Dies wird hierdurch bekannt gemacht. 


war, oder wenn derſelbe nach ſeiner Loosnummer 
disponibel geblieben iſt. 

Im letzteren Falle darf dieſe Vergünſtigung 
Indeß nur dann eintreten, wenn der e Antrag 
vor der zweiten Aush bung, bei welcher der betheiligte 
Militärpflichtige zu konkurriren hat, formirt wird. 

4. Geſuche um Wiederverleihung der durch ver⸗ 
ſäumte rechtzeitige Meldung verloren gegangenen Be⸗ 
iu agen find an die zuſtändige Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion 
zu richten. 

5. Der Zweck der Prüfung derjenigen jungen 


Breslau, den 13. Januar 1872 
Königliches Oberbergamt. 
18) Vom 1. Februar c. ab wird mit unſeren Perſonen⸗ 
Zügen V. und VI. eine direkte Expedtrung von Per⸗ 
ſonen in den erſten 3 Wagenklaſſen und von Reiſe⸗ 
gepäck zwiſchen den Oſtbahn⸗Stationen Pranft, Hohen⸗ 
ſtein, Dirſchau, Marienburg, Elbing, Braunsberz und 
Königsberg einerſeits und den Stationen Stolp, Lauen⸗ 
burg i. Pr., Neuſtadt i. W.⸗Pr., Zoppot, Oliva und 
Langfuhr der Hinterpommerſchen Bahn andererſeits, 
unter den in dem direkten Verkehr mit der Berlin: 


Leute, welche ihre wiſſenſchaftliche Qualifikation nicht 


durch die vorſchriftsmäßigen Schul⸗Zeugniſſe nachzu⸗ 


weiſen vermögen, geht dahin, zu ermitteln, ob dieſelben 

den Grad der wiſſenſchaftlichen Bildung erlangt haben, 

welcher fie zu den Leiſtungen eines in den zweiten 
8* 


Jahres⸗Curſus eintretenden Schülers ber zweiten Klafie in h 838 
eines Gymnafiums oder einer Rralſchule erfler Ordnung den Fön a fr A 7 — 5 


befähigen würde. 


Stettiner Bahn geltenden Bedingungen eingeführt. 
Bromberg, den 12. Januar 1872. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Perſonal Chronik. f 
19) Der bisherige Gymnaſtallehrer Dr. Emil Brocks 
M Lehrer an 
arieuwerder 


Die Berechtigung zum einjährigen freiwillgen definitiv angeſtellt 


Milttärdienſt iſt bei derjenigen Prüfungs⸗Commiſſton 


| Der bis inierimiſtiſche Amtsbiener Au guſt 
nachntfuchen, in deren Bezitt der Nachſuchende geſtel⸗ Neimann bit — Henan Fee in Ba 


lungspflichtig iſt. 
Br Graue und Marienwerder, den 12. Januar 
2. 
Königl. Departements⸗Prüfungs⸗Commiſſion für 
einjährige Freiwillige. . 
Militär⸗Präſes. Civil⸗Praͤſes. 
v. Frangois, Oberſt und Krug von Nidda, 
Bezirks⸗Commandeur. Regierungs⸗ und Militär⸗ 
Departementsrath. 
16) Nachdem Se. Excellenz der Herr Minifter für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten an Stelle der 
unterm 21. Dezember 1863 erlaſſenen „Vorſchriften über 
die Befähigung zu den techniſchen Aemtern der Der 
Hütten⸗ und Salinen⸗Verwaltung“ unterm 21 Dezbr. 
1871 „die Vorſchriften über die Befähigung zu den 
techniſchen Aemtern bei den Bergzbehörden des Staats“ 


burg iſt in dieſer Stelle mit Vorbehalt dreimonatlicher 
Kündigung definitiv angeſtellt worden. 


Erledigte Schulftellen. 

20) Die Schullehrerſtelle zu Königsdorf wird zum 
1. April d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Confeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Prinzlichen 
Rentamte zu Flatow bis zum 15. Februar d. J. zu 
melden. Die Befähigung, eine Orgel zu bedienen, iſt 
| erforderlich. . 

Die Schullehrerſtelle zu Gr. Budzisk wird zum 
1. März d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Confeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben fich 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. 
Kreisſchulinſpektor Herrn Dekan Steinigke zn Jezewo 
bis zum 10. Febrnar d. J. zu melden. 


(Hierzu eine außerordentliche Beilage, betreffend die Umrechnung der früheren Normalpreiſe nach den nenen 


Maaßen und Gewichten und eine Beilage, betreffend 
Geſchäftsbetriebe für die in der Stadt 


die Konzeſſton des Herrn Miniſters bes Innern zum 


et⸗Dork domicilirte Actien⸗Geſellſchaft Manhattan und der Oeſſent⸗ 


liche Anzeiger Nro. 4.) —. BR 
Redigirt im Bureau der Königlichen Meglerung, Druck der Kanter ſchen Gofbidrilleh 


Beilage 


zum Amtsblatt 


der Königlicher 


Bekauntmachungen des König⸗ 
Rolizei⸗Präſid iums zu Berlin, 

tatut der in der Stadt New⸗ Vork domicilirten Actien⸗Geſellſchaft 
anhattan, Lebend⸗Verſſcherungs⸗Geſellſchaft⸗ betreffend. 


Berordnungen und 
lichen 
ke Conceſſton und das 
N „M 
Nr. 41. 
Nachdem der unter der Firma 
„Manhattan, e 95 


der Stadt New⸗Rork domicilirten Actien-Geſellſchaft die Erlaubniß zum 
beſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten ertheilt worden iſt, 
Bird in der Anlage: 

1) die für die Geſellſchaft ausgefertigte Conceſſton, 

2) das Statut (Freibbrief), 

3) die Nebengeſeze und 

4) der Nachtrag 

ſerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, daß die 
hauptutederlaſſung für Preußen in Berlin begründet und der Kaufmann 
go Wollheim hierſelbſt, Inter den Linden 68a., zum General-Agenten 
er Geſellſchaft ernaunt worden iſt. 

Berlin, den 1. November 1871. Königliches Polizei⸗Präſidium. 

* * 
* 
Der unter der Firma: 
„Manhattan, Lebens Verſicherungs⸗Geſellſchaft“, 
der Stadt New-York domicilirten Aetien⸗Geſeilſchaft wird die Conceſſton 
um Geſchäſtsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten auf Grund des 
tatuts vom Jahre 1850, der dazu gehörenden Nebengeſetze und des am 
2. September 1871 dazu beſchloſſenen Nachtrages hiermit unter nachfol⸗ 
enden Bedingungen ertheilt: 

1) Jede Veränderung des bei der Zulaſſung gültigen Statutes und der 
Rebengeſetze muß bei Verluſt der Conceſſſon angezeigt und, ehe nach 
derſelben verfahren werden darf, von der Preufiſchen Staats-⸗Regie⸗ 
rung genehmigt werden. 

2) Die Veröffentlichung der Conceſſion, des Statuts, der Nebengeſetze 
und des Nachtrages, ſowie der etwaigen Aenderungen derſelben und 
der bezüglichen bttehmigngästiekenden erfolgt in den Amtsblätter 
reſp. amtlichen Publicatſons⸗Organen derjenigen Bezirke, in welchen 

bie 15 at Geſchäfte zu betreiben beabſichtigt, auf Koſten der 

aft. 


eſe 
3) Die Geſellſchaft hat wenigſtens an einem beſtinnnten Orte in Preußen 
eine Hauptniederlaſſung mit einem Geſchäftsloeale und einem dort 
bomieilirten General-Bevollmächtigten zu begründen. Derſelbe ji 
verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk ſein 
Wohnſitz belegen, in den erſten ſechs Monaten eines jeden Geſchafts⸗ 
Jahres neben dem Verwaltungsberichte, der Generalbilanz und der 
Abrechnung der Geſellſchaft eine ausführliche Ueberſicht der im ver⸗ 
floſſenen Jahre in Preußen betriebenen Geſchäfte einzureichen und 
u gleicher Zeit nachzuweiſen, daß die Bilanz, der Rechnungsab. 
schuh und die gedachte Ueberſicht durch den Preußiſchen Staatsan- 
zeiger bekannt gemacht worden find. — In der erwähnten Ueberſicht 
— für deren Aufſtellung von der betreffenden Regierung nähere 
Beſtimmungen getroffen werden können — iſt das in Preußen be⸗ 
findliche Activum von dem übrigen Activum geſondert aufzuführen. 
— Für die Richtigkeit der Bilanz, des Rechnungs⸗Abſchluſſes und 
der Ueberſicht, ſowie der von ihm geführten Bücher einzuftchen, hat 
der Generalbevollmächtigte ſich verſönlich und erforderlichen Falls 
unter Stellung zulänglicher Sicherheit zum Vortheile ſämmtlicher 
inländiſcher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem muß derſelbe auf 
| amtliches Verlangen unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen 
machen, welche ſich auf den Geſchäftsbetrieb der Geſellſchaft oder 
| auf den der Preußiſchen Geſchäftsniederlaſſung beziehen, auch die zu 
| dieſem Behufe etwa nöthigen Schriftſtücke, Bücher, Rechnungen 2c. 
zur Eiuſicht vorlegen. 
Durch den Generalbevollmächtigten und von dem inländiſchen Wohn⸗ 
orte deſfelben b alle Vertrage der Geſellſchaft mit Preußiſchen 
Unterthanen abzuſchließen. — Die Geſellſchaft hat wegen aller ans 
ihren Geſchäſten mit Inländern entftehenden Verbindlichkeiten, je 
nach Verlangen des inländiſchen Verſicherten, entweder in dem Ge⸗ 


1 Negierung zu Marienwerder. 
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richtsſtande des Generalbevollmächtigten oder in demjenigen des 
Agenten, welcher die Verſicherung vermittelt hat, als Beklagte Recht 
zu nehmen und dieſe Verpflichtung in jeder für einen Inländer 
auszuſtellenden Verſicherungspolice ausdrücklich auszuſprechen.— 
Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter geſchlichtet werden, fo 
müſſen dieſe letzteren, mit Einſchluß des Obmanns, Preußiſche Unter⸗ 
thanen fein. 

Die vorliegende en kann zu jeder Zeit, und ohne daß es der 
Angabe von Gründen bedarf, lediglich nach dem Ermeſſen der Preußiſchen 
Staats⸗Regierung zurückgenommen und für erloſchen erklärt werden. — Im 
Uebrigen ut durch dieſelbe die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigenthum 
in den Preußiſchen Staaten nicht ertheilt. Zu ſolchem Erwerbe bedarf es 
vielmehr der in jedem einzelnen Falle beſonders nachzuſuchenden landes- 
herrlichen Erlaubniß. 


b (L. S.) 

LE, Coneeſſion 2 Der Miniſter des Innern. 
zum Geſchaͤftsbetriebe in den Königl. Preu⸗ In Vertretung: 
ſiſchen Staaten für die Lebens- Verſicherungs⸗ 95 


Geſellſchaft „Manhattan in, New Pork. gez. Bitter. 
= 

Wir die Unterzeichner haben unter und in Befolg der Akte der Legis⸗ 
latur des Staats New. Fork, betitelt: „Eine Akte, feſtgeſetzt für die Su 
corporation von Verſicherungs⸗Geſellſchaften“, paſſirt am 10. Abril 
1849, eine geſchloſſene Geſellſchaft zur Lebens⸗Verſicherung, ferner gegen Un: 
fälle auf Reiſen zur Uebernahme 1 welcher hierher gehöriger und hiermit 
verbundener Riſicos und zur Bewi ligung dem Kaufe und dem Verkaufe von 
Jahres⸗Renten gegründet; und Wir erklären hiermit, daß Nachſtehendes eine 
Copie unſeres vorgeſchlagenen und angenommenen Freibriefes (Charters) it; 

Freibrief (Statut) 
der „Manhattan er Stadt N Or 
in der Stadt New⸗Hork. 

§ 1. Der Name der Geſellſchaft ein) „Manhattan Lebens⸗Verſiche⸗ 
wangen und der Ort bed Geſchäftes die Stadt New⸗Nork ſein. 

§ 2. Das Geſchäft der Geſellſchaft ſoll fein, das Leben von Indivf⸗ 
duen und gegen Unglücksfälle auf Reiſen zu verſichern und alle ſonſtigen 
mit ſolchen Verſicherungen verknüpften oder mit ſolchen Riſicos verbundenen 
berlin. zu machen, Jahresrenten zu bewilligen, zu kaufen und zu 
verkaufen. 

§ 3. Das e ſoll wenigſtens Ein Hundert Tauſend 
Dollars betragen, getheilt in Actien von je Funſzig Dollars; dieſe ſollen 
erfönliches Eigentum und übertragbar in den Büchern der Geſellſchaft 
Fein, gemäß den Nebengefehen derſelben. 


9 4. Die vollziehende Gewalt in der Geſellſchaft ſoll in der Hand 


eines Directoriums ruhen und von demſelben und ſolchen Beamten und 
Agenten, als daſſelbe ernennt, ausgeübt werden. 

9 5. Das Directorium fol aus ſechs und dreißig Perſonen beſtehen, 
von denen die Majorität Bürger des Staats New⸗Hork und wenigſtens 
die Hälfte Eigenthiimer von mindeſtens zehn Actien des Bürgſchaftskapitals 
und die andere Hälfte entweder Verſicherer von nicht weniger als Ein 
Hundert Dollars jährlich Prämium bezahlenden Lehens⸗ Policen, oder Per- 
ſonen, welche zu einer Jahresrente von mindeſtens Ein Hundert Dollars 
per annum berechtigt fein muſſen. 

$ 6. Folgende Perſonen ſollen das erſte Directorium bilden: 

E. D. Morgan, David Auſtin, Caleb S. Woodhull, A. A. Alvord, 
Eleazar Parmle, D. H. Haight, David S. Mills, Dr., Denton Pear⸗ 
fall, John P. Ware, L. E. Carter, J. B. Herrid, Jas. Van Norden, 
Jas. C. Baldwin, D. Burnett, George Webb, Wm. J. Valentine, 
J. F. Conklin, Chaßs. M. Mead, Mindert Van Schaick, Ambroſe 
F. Kingsland, E. J. Brown, Silas C. Herring, Enoch Dean, 
Math. G. Bradford, John S. Harris, George Haſtings, Edward 
Hatabt, E. J. Anderſon, Humphrey Phelps, Wm. K. Strong, J. 
S. Williams, H. Stokes, Wm. Burger, E. K. Buſſing, Jas. Me. 
Lean, Thos. Greenleaf, 

und ſollen im Amte bleiben, bis ihre Nachfolger ernannt find. 

37. Das Directorium ſoll ſich in drei Klaſſen von je zwölf heilen; 
der Amts⸗Termin der erſten Klaſſe ſoll nach Ablauf von zwei Jahren, vom 
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zweiten Dienſtag im Monat Mat 1850 an gerechnet, zu Ende gehen; der 
der zweiten Klaſſe nach Ablauf von drei Jahren und der der drikten Klaſſe 
nach Ablauf von vier Jahren, von genanntem Tage und an und nach dem 
erſten Dienſtag des Monats Mai 1852, ſollen 1 90 zwölf Directoren mit 
dem Amtstermin von drei Jahren, oder bis ihre Nachfolger ernannt find, 
gewählt werden. Directoren können wieder erwählt werden und zwiſchen 
den Wahlen eintretende Vacanzen mögen durch das Directorium beſetzt 
werden. — Die Wahl der Directoren ſoll mittelſt Ballotage geſchehen und 
die Mehrzahl der Stimmen erwählt. Drei Inſpectoren, um der nächſten 
N vorzuſtehen, ſollen zur ſelben Zeit und in derſelben Weile gewählt 
werden. 

. § 8. Directoren⸗Wahl gel jährlich am zweiten Dienſtag des Monats 
Mai in dem Bureau der Geſellſchaft abgehalten werden und das Directorium 
ſoll wenigſtens in zwei in hieſiger Stadt erſcheinenden Zeitungen zehn Tage 
Notiz hiervon geben. 

8 9. Jeder Actionair ſoll bei der Directoren⸗Wahl zu einer Stimme 
berechtigt ſein für jede Actie des Stamm⸗Capitals, welche in ſeinem Namen 
in den Büchern der Geſellſchaft eingetragen iſt, und Jedermann, welcher 
eine Verſicherung fürs ganze Leben beſitzt und eine Prämie von wenigſtens 
Fünf und Siebenzig Dollars jährlich dafür bezahlt, oder der zu einer Jahresrente 
von wenigſtens Fünf und Siebenzig Dollars berechtigt iſt, ſoll gleicherweiſe zu 
einer Stimme berechtigt ſein und es ſoll für jedes ſtimmberechtigte Mitglied der 
Geſellſchaft geſetzmäßig ſein, durch einen ſchriftlich bevollmächtigten Stellver⸗ 
treter zu ſtimmen. 

$ 10. Sieben Directoren find beſchlußfähig bei Geſchäftsverhandlungen; 
aber eine geringere Anzahl möge ſich W und von Zeit zu Zeit ver⸗ 
tagen, bis eine beſchlußfähige Anzahl anweſend iſt. 

11. Das Directorium ſoll unmittelbar nach der Organiſation der 
Geſellſchaft und hiernach alljährlich einen aus ihrer Mitte zum Präſidenten 
der Geſellſchaft wählen, welcher Bürger dieſes Staates ſein muß. 

5 8 12. Das Directorium iſt befugt, Neben⸗Geſetze, Regeln und Vor⸗ 
ſchriften feſtzuſtellen, zur Richtſchnur der Beamten und Agenten der Gefell- 
ſchaft und für den Geſchäftsbetrieb derſelben, welche nicht gegen die Conſti⸗ 
tution und Geſetze dieſes Staats verſtoßen. Keine Veränderung und kein 
Zuſatz zu den urſprünglichen Nebengeſetzen kann gemacht werden, außer bei 
einer Majorität des Geſammt⸗Directoriums. Das Directorium ſoll zu dieſem 


Scheinen erhalten. Die erſte Ausgabe von Dividenden⸗Schelnen ſoll am 1. Januar 
1854 oder innerhalb von dreißig Tagen danach ſtattfinden und die zweite 
und alle folgenden Ausgaben von Dividenden ſollen drei Jahre nach dem 
1. Jauuar des Jahres ſtattfinden, an welchem die letzten Dividenden erklärt 
würden, oder erklärt worden wären, im Falle der Gewinn der Geſellſchaft 
es geſtattet hätte, oder innerhalb von dreißig Tagen danach, jedoch ſoll bei 
Ausgaben von Dividenden⸗Scheinen kein Theil eines Jahres berechnet werden. 
Nachdem der Gewinn der Geſellſchaft die Summe von Fünf Hundert Tau⸗ 
ſend Dollars beträgt, mögen die Directoren nach Gutdünken weitere Gewinne 
zur Bezahlung ausgegebener Dividenden ⸗Scheine verwenden und es ſollen 
für die Gewinne jeden Jahres neue Dividenden ⸗Scheine ausgegeben werden. 

§ 18. Die Dividenden⸗Scheine müſſen bei Bezahlung der Verpflichtungen! 
der Geſellſchaft 0 ſein, ehe das Bürgſchafts⸗Capital angegriffen wird, 
und alle Dividenden Scheine ſollen zu dieſem Zwecke die Clanſel enthalten: 
Im Falle die Verluſte irgend eines Jahres die gemachten Gewinnſte über⸗ 
ſteigen, ſollen die geſammten ausſtehenden Dividenden⸗Scheine zum Betrage 
beftenert und deren betreffende Eigenthümer belaſtet werden. Zinſen ſollen 
danach zu Sechs Procent jährlich für den durch dieſe Beſteuerung redueirten 
Betrag bezahlt werden (ausgenommen hierin anderweltlg beſtimmt), bis der 
Betrag durch Verluſte noch weiter reducirt oder bis die Dividenden⸗Scheine 
durch Gewinnſte eingelöſt werden. 

§ 19. Jede in dieſer Geſellſchaft verſicherte Ae welche unterläßt, 
die Prämien zu zahlen, oder irgendwelche der Geſellſchaft zukommenden pe⸗ 
riodiſchen Zahlungen zu machen, verwirkt dadurch alle Anſprüche, zu welchen 
ihn ſeine Police berechtigt und alle vorher von ihr gemachten Zahlungen, 
ausgenommen Ansprüche in Folge früher ausgegebener Dividenden⸗Scheine, 
welche durch ſolche Verwirkung nicht berührt werden. h 

§ 20. Das Directorium mag, zum Beſten der Geſellſchaft, alle Vers 
ſicherungs⸗Policen und andere von der Geſellſchaft eingegangenen Verpflich⸗ 
tungen aufkaufen und mag ebenſowohl durch Aufkauf alle in Folge von er⸗ 
klärten oder aufgelaufenen Gewinnſten entſtandenen Anſprüche und Forde⸗ 
rungen der Eigenthümer von Policen löſchen. 

$ 21. Das Geſchäftsjahr der Geſellſchaft ſoll am 1. Januar anfangen 
und am 31. December jeden Jahres enden. 

E. J. Brown, Geo. Haſtings, J. B. Herrick, A. A. Alvord, 
M. Van Schaick, Louis B. Loder, Heury Stokes, L. C. Carter, 


Zwecke durch eine Benachrichtigung jedes einzelnen Directors, enthaltend die A. C. Kingsland, Dan'l. Kingsland, John P. Ware, H. Leland, 


vorgeſchlagenen Veränderungen, Amendements oder Zuſätze, berufen werden Jonas F. Concklin, Lewis Beach, Silas 
und die Ja und Nein ſollen bei jeder einzelnen Frage genommen und imſhull, Enoch Dean, N. G. Bradford, D. Pearſall, James . 
5 Va 


Book of Minutes verzeichnet werden. 


8 13. Das Directorium ſoll den Betrag der Prämien und die Art und Norden, J. C. Baldwin, T. W. Dick, Jacob Miller, Ino S. Wil 


Weiſe von deren Zahlung feſtſetzen. 

8 14. Das Directorium ſoll dieſelben Befugniſſe haben, welche ge⸗ 
wöhnlich ein Directorium hat und welche nicht gegen dieſen Freibrief oder 
gegen die Conſtitution oder die Geſetze dieſes Staats verſtoßen. 

§ 15. Das Capital der Geſellſchaft kann durch Anhäufung von Ge⸗ 
winnſten unbegrenzt vergrößert werden, mit Ausnahme der nachfolgenden 
Beſtimmungen. Das aufgehäufte Capital wird durch Dividenden⸗Scheine 
vertreten, welche von Zeit zu Zeit an Policen⸗Eigenthümer vertheilt werden. 

§ 16. Die Eigenthümer des en ec ſind zu jährlichen 
Zinſen, Sieben Procent nicht überſteigend, berechtigt. Die erſte Bezahlung 
dieſer Zinſen ſoll nach Ablauf eines Jahres, vom Datum der erſten von der 
Geſellſchaft ausgegebenen Police an gerechnet, ſtattfinden. Die Eigenthümer 
von Dividenden⸗Scheinen find zu Zinſen daran, ſechs Procent jährlich nicht 
überſteigend, berechtigt, vorausgeſetzt, daß zu dieſem Zwecke von den Ein⸗ 
nahmen der Geſellſchaft, nach Bezahlung der laufenden Ausgaben und Ver⸗ 
luſte und nach Abzug einer angemeſſeuen Proviſion für ausſtehende Policen, 
genug verbleibt. Im Falle in irgend einem Jahre von den Einnahmen der 
Geſellſchaft, nach Bezahlung der Verluſte und Ausgaben und nach Abzug 
der Propiſion für ausſtehende Policen, nicht genug verbleiben ſollte, um die 
in dieſem Paragraphen feſtgeſtellten Zinſen zu bezahlen, ſollen zuerſt dle 
Zinſen des Bürgſchafts⸗Capitals bezahlt und der Ueberſchuß, wenn ſolcher 
vorhanden, foll pro rata an die Etgenthümer von Dividenden⸗Scheinen ver⸗ 
theilt werden. 


. Herring, C. J. Wood» 


Wm. J. Valentine, Edmon K. Buſſing, E. D. Morgan, J. 


liams, D. Auſtin Muir, J. S. Harris, Wm. A. Mead, E. Parml; 
General ⸗Staats⸗Anwalts⸗Bureau Albany, Mai 29. 1850. 
Ich beſtätige hiermit, daß ich deu vorſtehenden Freibrief geprüft hal 
und, daß derſelbe in Uebereinſtimmung ift mit der Acte, betitelt „Eine Aet 
feſtgeſetzt für die Incorporation von Verſicherungs⸗Geſellſchaften“, paſſirt an 
10. April 1849, und daß derſelbe ul gegen die Conſtitution und Gefet 
dieſes Staates verſtößt. S. Chatfield, General-Staats⸗Anwalt. 
Controleurs⸗Bureau Albany, den 16. Juli 1850. 
Nachdem David L. Haight, Ephraun Holbrook und George W. Hat 
von mir am 3. Juni 1850 ernannt, um Capital, Sicherheiten und Geſchäf 
der hierin genannten „Manhattan Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ Im | 
Section 11, Capitel 308 der Geſetze von 1849, zu prüfen, einen beſchwore 
nen Bericht gemacht haben, aus welchem hervorgeht, daß die genannte G 
ſellſchaft die Summe von Ein Hundert Tauſend Dollars wirklich empfange 
hat, und in deren Beſitz iſt, und daß dieſe Summe in Fee Ve 
einigten Staaten⸗Schuldſcheinen angelegt it, in Befolg von und laut d 
6. Section des genannten Capitels beſtätige ich hiermit, daß die genann 
Geſellſchaft in Beſitz von dem, in der 6. Section des genannten Capitel 
vorgeſchriebenen Capital iſt. Philip Phelps, Stellvertretender Controleu 


Staat New York. Verſicherungs⸗Departement. 
Ich George W. Miller, Superintendent des Verſicherungs⸗Departemen 


des Staats New-Rork, beſtätige hiermit, daß ich vorſtehende Copie der E 


§ 17. Nachdem die laufenden Ausgaben, Verluſte und die im vorigen klärung und des Freibriefs der „Manhattan Lebens-⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


Paragraphen beſtimmten Zinſen und eine angemeſſene Proviſion für aus- mit dein Certificat des General⸗Staats⸗Anwalts und dem ſchließlichen Ce 
ſtehende Policen für jedes Jahr jeftgeftellt, ſoll ein Achtel des Gewinns an tiftcat des Coutroleurs daran, mit den in dieſem Bureau deponirten Orig 
die Eigenthümer des Bürgſchafts⸗Capitals bezahlt werden. Die verbleibenden nalen verglichen habe und daß dieſelben getreue Abichriften davon find. U 
Sieben Achtel ſollen ein Mal alle drei Jahre mittelſt Dividenden⸗Scheine ich beſtätige ferner, daß die genannte „Manhattan Lebens⸗Verſicherungs⸗G 
an alle Eigenthümer von Policen vertheilt werden, deren Pollcen wenigſtens ſellſchaft“ zu keiner Zeit ein Geſuch eingereicht hat, um unter den Borjchrifte 
ein Jahr vor der Vertheilung gültig und zur Zeit der Vertheilung nicht erloſchen der im Jahre 1853 paſſirten Acte Geſchäfte zu machen. 
waren. Für den Fall des Ablebens einer verſicherten Perſon, ſollen deren Zur Beſtätigung habe ich hierunter meine Unterſchrift und me | 
geſezmößige Vertreter bei der nächſten Dipidenden⸗Erklärung der verhältniß⸗ Amtsſiegel geſetzt in der Stadt Albauy am zehnten Mai A. D. E 
müßen ſeit der letzten Dipidenden⸗Erklärung bis zum Tode derfelben er⸗ Tauſend Acht Hundert und Ein und Siebenzig. 
wachſenen Antheil an dem Dividenden⸗Gewinnſt der Geſellſchaft in Dividenden ⸗ L. S Georg B. Church. Stellvertretender Supermtenden 
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mäßigen Sitzung des Verwaltungsrathes den Betrag der ſchwebenden oder 
feſtgeſtellten Anſprüche, wenn vorhanden, berichten, nebſt ſolchen Thatſachen, 
wie es das Comité für gut befinden mag. 

8 5. Das Comité für Geſuche um Verſicherung und Agenturen fol 
ſich mit den Beamten der Geſellſchaft verſtändigen, über die Form der zu 
ertheilenden Policen und Renten⸗Obligationen, ſowie über die zu übernehmen⸗ 
den Riſico's, und ſoll befugt fein, Agenturen zu errichten, die Agenten der 
Geſellſchaft anzuſtellen, abzuſetzen und zu beauffichtigen, und die Art und 
den Betrag ihrer Remuneration zu beſtimmen. 

§ 9. Das Prüfungs⸗Comité hat die Pflicht, alle Rechnungen, ſowie 
wecken Ausgaben der Geſellſchaft wenigſtens zwei Mal jährlich zu 
prüfen. 

8 10. Alle ſtehenden Comité's ſollen dem Verwaltungsrath in den 
regelmäßigen Sitzungen im Jannar und Juli, oder öfter, je nach eigenem 
Ermeſſen, über den genauen Stand ihrer Departements Fk und irgend 
welche Andeutungen geben, welche fie für den guten Beſtand der Geſellſchaft 
für geeignet halten. Dieſe Berichte find ſchriftlich 1 verſehen mit 
den Unterſchriften der damit übereinſtimmenden Mitglieder. 

F 11. Die ſtehenden Comiteé's können vom Präſidenten oder, in deſſen 
Abweſenheit, vom Secretair auf Anſuchen dreier Mitglieder des Verwaltungs⸗ 
Rathes berufen werden. 


Pflichten des Präſidenten. 

8 12. Es iſt die Pflicht des Präſidenten, eine allgemeine Aufſicht und 
Leitung aller Angelegenheiten und Geſchäfte der Geſellſchaft auszuüben und 
in jeder regelmäßigen Sitzung des Verwaltungsraths einen Bericht über die 
Angelegenheiten der Geſellſchaft abzuſtatten, und zwar in einem eigens dafür 


Vereinigte Staaten von Amerika, Stadt, Grafſchaft und Staat New⸗Nork ıc, 
Der Unterzeichnete, ein öffentlicher Notar des Staats New⸗Nork, wohn⸗ 
haft in der Stadt New⸗Nork, beſtätigt hiermit, daß er vorſtehendes Docu⸗ 
ment mit dem engliſch ausgefertigten Originale gehörig verglichen und daß 
daſſelbe eine genaue workgekreue Ueberſetzung des Originals iſt. 
New⸗Nork, am 20. Mai 1871. 
(L. 8.) Hugo v. Brandeuſtein, öffentlicher Notar. 
Nr. 1931. Geſehen im General⸗Conſulgte des Norddeutſchen Bundes 
zur Beglaubigung vorſtehender Unterſchrift des hieſigen öffentlichen Notars, 
Herrn Si o b. Brandenſtein. 
New⸗Nork, den 23. Mai 1871. 
(L. S.) Der Vice⸗Conſul. Erwin Stammann. 
* 
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Neben⸗Geſetze 
der „Manhattan Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ 
in New⸗York. 

§ 1. Die Beamten der Gefellſchaft beſtehen aus einem Präſidenten, 
einem Vicepräſidenten, einem Seeretair, einem Hilfs⸗Secretair oder Actuar, 
oder beiden, und einem oder mehreren Aerzten, nebſt ſolchen Rechtsbeiſtänden, 
Gehülfen und Agenten, wie die Intereſſen der Geſellſchaft ſie erheiſchen mögen. 

$ 2. Der Präſident, oder in deſſen Abweſenheit der Vice⸗Präſident, 
oder in der Abweſenheit Beider, ein von der Majorität einer ſtimmfähigen 
Verſammlung erwähltes Mitglied des Verwaltungsrathes ſoll bei jeder 
Sitzung des Verwalkungsrathes den Vorſttz führen. 

§ 3. Der Präſident, Vice⸗Präſtdent, Secretair, Hilſs⸗Secretair, Actuar 
und die übrigen Beamten ſollen ihre reſp. Aemter nach Gutdünken des Ver⸗ 
waltungsrathes und bis zur Ernennung eines permanenten oder zeitweiligen 
Nachfolgers behalten. 

4. Der Verwaltungsrath ſoll am zweiten Dienſtag eines jeden 
Monats in dem Bureau der Geſellſchaft eine regelmäßige Sitzung abhalten. 
Außerordentliche Sitzungen können durch den Präſidenten oder auf Antrag 
eines der ſtehenden Comité's oder dreier Mitglieder des Verwaltungrathes 
durch den Seeretair berufen werden; bei ſolcher Berufung ſoll das zu ver⸗ 
handelnde Geſchäft genannt werden. 

35. Am erſten Mittwoch nach jeder jährlichen Wahl ſoll eine Sitzung 
des Verwaltungsrathes im Bureau der Geſellſchaft abgehalten werden, in 
welcher ein Präſiident, ein Vice⸗Präſident und vier ſtehende Comité's durch 
Ballotage gewählt werden 10 der Präſident iſt ex officio Mitglied eines 
jeden dieſer Comité 8; — dieſe find 

1) ein Finanz⸗Comite, 

2) ein Comité für Anſprlche, 

3) ein Comité für Geſuche um Verſicherung und Agenturen, 

4) ein Prüfungs⸗Comité. 

Ein jedes dieſer Comite's ſoll in einem eigens dafür zu beſchaffenden 
Buche ein genaues Protocoll über ſeine Verhandlungen führen; dieſe Pro⸗ 
tocolle müſſen bei jeder Monats⸗Sitzung des Verwalkungs⸗Rathes vorgeleſen 
werden. — Alle übrigen Comité s, mit Ausnahme des Dipidenden⸗Comité's, 
werden vom Präſidenten ernannt, wenn nicht vom Verwaltungsrathe anders 
beſchloſſen iſt. — Wenn ein Mitglied irgend eines der genannten Comite's 


waltungsrathes offen liegen und bei jeder Sitzung ihnen vorgelegt werden 
fol. Er ſoll, mit Beiſtimmung des Finanz⸗Comite 's, mit der Aufbewahrung 
aller Certificate von Actten, Schuldſcheinen, Hypotheken, Caſſa⸗Beſtand, Wech⸗ 
ſeln und andern Werthpapieren, des Corporations⸗Siegels der Geſellſchaft 
und der beglaubigten Abſchrift des Freibriefes betraut ſein. Auch kann er 


halten werden, übertragen, im Falle der Zahlung Tilgung von Hypotheken 
erklären, Anlagen machen und einziehen, und alle Documente, welche das 
Siegel der Geſellſchaft erfordern, ausſtellen. 

§ 13. Der Präſident und der Secretair haben die Befugniß, Verſiche⸗ 
rungen anzunehmen, gemäß den Berichten des Arztes der Geſelſchaft oder, 
nach Gutbefinden, m Anſuchen irgend einer Agentur, gemäß dem Berichte 
eines von der Geſellſchaft beſtallten Arztes. Sie dürfen irgend einen durch 
Ableben eines Verſicherten entſtandenen Auſpruch bezahlen oder abmachen 
unter ſchriftlicher dnn des Comité's für Anſpriiche. Jahresrenten 
können vom Präſidenten mit Zuſtimmung des Seeretairs (oder Ackuars) ge⸗ 
währt werden. 


Pflichten des Vice⸗Präſidenten. 
8 14. Es iſt die Pflicht des Vice⸗Präſidenten, in Abweſenheit des 
Präſidenten alle Vefugniſſe des letzteren auszuüben, ausgenommen in den in 


ne aa nd ausüben cen a dee In ene von Zeit zu a 0 be⸗ 
drei aufeinanderfolgende Comité⸗Sitzungen verſäumt, ohne dem Verwaltungs⸗ Wen ee ee eee 10 rene he zee Au e Aren * 
Hatte bei deſſen nächſter Sitzung genügende Entſchuldigung für ſeine Ab, 5 etwaige vom Verwaltungs⸗Rathe ertheilte Aufträge au: 
5 9 85 ie dd ſo er mal in U Comité für ö . Pflichten des Secretärs 

vacant erklärt worden, un d ltungs⸗Rath ſofort zur B = 55 
fer g N 8 15. Der Secretair hat alle nöthigen und geeigneten Rechnungsbücher 


dieſer Vacanz mittels Ballotage ſchreiten. 

f 5 8 ; zu beſchaffen und dieſelben zu beauffichtigen; er hat darauf zu ſehen, daß 
Pflichten der Comitc's. richtige genaue und correcte Caſſa⸗Bank⸗Anweiſungs⸗, Bank⸗Depoſiten⸗ und 
86. Ed ſoll die Pflicht des Finanz⸗Comité's fein, ſich in feiner erſten andere nöthige Bücher gehalten werden, beſonders über alle empfangenen, 
Sitzung nach feiner Erwählung zu organiſiren durch die Wahl eines Vor- deponirten, gezogenen und ausbezahlten Gelder, für was und von wem em⸗ 
ſitzers, welcher bei Abweſenheit des Präfidenten, wegen Krankheit oder anderer pfangen, für was und an wen ausbezahlt und über die Regiſtrirung und 
Urſachen, alle Pflichten des Präſidenten in der Controle, der Bewachung Annullirung von Policen, und über alle Anlagen, Sicherheiten, Activa und 
und der Leitung der Finanzen der Geſellſchaft übernehmen ſoll. Das Co- Rechnungen, welche nöthig find zu einer klaren und deutlichen Darlegung 
mite ſoll eine allgemeine Auſſicht über die Fonds und das Eigenthum der der Geſchäfte der Geſellſchaft, und welche jederzeit während der Geſchäfts⸗ 
Geſellſchaft ausüben, die Rechnungen, Fonds, Sicherheits⸗Papiere, Eigen- ſtunden, der Einſicht des Verwaltungsrathes oder irgend eines Mitgliedes 
thum und Caſſa⸗Beſtand halbſährlich oder öfter, je nach Gutbefinden prüfen, beſſelben offen liegen müffen. Er muß bei allen Sitzungen des Verwaltmigs⸗ 
und bei der nächſten regelmäßigen Sitzung des Verwaltungsrathes darüber Rathes zugegen ſein (wenn nicht anders vom Rathe beſchloſſen) und genaues 
berichten, fowie alle Capital-Anlagen und Ausleihungen machen und ein Protocoll über die Verhandlungen deſſelben führen und ſolches in einem 
ziehen. Einer dieſer Berichte ſoll ein Jahresbericht fein und in der regel- eigens zu dieſem Zwecke geführten Buche ſorgfältig niederſchreiben. Er hat 
mäßigen Sitzung im Juli vorgelegt werden, der andere in der regelmäßigen alle Sitzungen des Verwaltungsrathes, ſowie die der ſtehenden und Spe⸗ 
Sitzung im Januar. Bei Ausleihungen auf Grundſtücke, auf welchen Ge⸗cial⸗Comitéls, welche in den Neben⸗Geſetzen oder ſonſt wie verlangt werden 
bäulichkeiten ſtehen, ſind Feuer ⸗Verſicherungs⸗Policen, die dem Präſidenten ‚ge anzukündigen. Er hat dem Vorſitzer des reſp. Comité's eine Ab. 
genügend erſcheinen, erforderlich und müſſen ſolche an die Geſellſchaft zahl⸗ | rift irgend eines einen Auftrag enthaltenden Beſchluſſes mit dem Namen 
bar gemacht oder übertragen werden. f des Comite's an dem Tage einzuhändigen, an welchem ein ſolcher Beſchluß 
9 7. Das Comité für Anſprüche ſoll alle Beweiſe und Documente during; und er hat überhaupt ſolche Verpflichtungen zu übernehmen, 

prüfen, welche ſich auf Anſprüche durch Ableben beziehen, und bei jeder regel welche der Verwaltungsrath oder der Präſident erheiſchen mag. 


beſtimmten Buche, welches jederzeit der Einſicht der Mitglieder des Ver⸗ 


Werthpapiere, welche als Capital⸗Anlagen oder als Sicherheits⸗Papiere ges 


dieſem Statut vorgeſehenen Fällen. Er ſoll eine allgemeine Aufſicht über 


derſelbe außerdem alle ſonſtigen vom Verwaltungsrathe ihm auferlegten 


— 


j 


1 
* 


: ! 
een des SiB-Seeretärs, 185 0 Geſchäfts⸗Ordnung. 
8 16. Alle Pflichten des Secretairs gehen in deſſen 2 weſenheit oder 28. lgendes iſt die q Arts. : ‚ 
im Falle der Verhinderung deſſelben auf den Hilfs⸗Secretair über; und hat 1) ae N Weitlicber ate. (lte Ordnung 7 
2) Vorleſung des Protocols der letzten Sitzung. 
3) Vorleſung der Protocolle der verſchiedenen den Eomite'z, 
4) Bericht des Präſidenten. * 
5) Bericht des Finanz⸗Comité's. 
6) Bericht des Comité's für Anſprüche. j 
7) Bericht des Comits's für Geſuche um Verſicherung und Agenkuren. | 


Pflichten zu übernehmen. 
Pflichten des Actuars. 

§ 17. Der Achter hat dem Verwaltungsrathe in der regelmäßigen 
Sitzung im Februar eines jeden Jahres einen Bericht über den Stand der 
Angelegenheiten der Geſellſchaft am 1. Januar deſſelben Jahres zu liefern 
dieſer Bericht muß auf einer actuariſchen Schätzung aller ausſtehenden Ver- 8) Bericht des Prüfungs⸗Comité's. 
bindlichkeiten der Geſeilſchaft durch Verſicherungs⸗Policen, Renten Obligatio.] 9) Berichte von Sperial-Comite's. j 
nen, Verſorgungs⸗Policen u. ſ. w. baſirt fein; ebenſo über die Activa, ob 10) Mittheilungen, Beſchlüſſe, Ankündigungen u. f. w. 


ausſtebend oder im Beſitze der Geſellſchaft. Er hat alle zum Gebrauche der 11) Unerledigte Geſchäſte. ' 


Geſellſchaft erforderlichen Raten⸗Tahellen anzufertigen (wenn aufgefordert, 
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2 
a 


f 


e 


1 $ 19. Alle von der Geſellſchaft empfangenen Gelder ſollen in einer 


4 


1 
> 
— 


— 
2 


es Vergütung empfangen, ſei es in Form von Gebühren oder Com⸗ 


Nathes, von denen keines zur Zeit Mitglied irgend eines der en 
8, E 


— 


— 


e ſei es im Burean der Geſellſchaft oder in der Wohnung der 


worden find, müſſen vom Präfidenten und Secretair unterzeichnet und vom 


* Geſchäftsſtunden für die Dauer von dreißig Tagen nach Ausfertigung 
8 


8 24. Einen Monat vor der Verſammlung, in welcher die jährliche 


Vereinigte Staaten Nord⸗Amerikas. 
allen Ie © e Arbeiten Hilfe 8 e i 125 im Stadt County und Staat New York ꝛc. 
Awöhnlichen Heſchäsdegang, von einem Agtuar verlangten Obliegenheiten Ser Unterzeichnete, ein öffentlicher Notar des Staats New⸗Nork, wohn. 
e die durch die Neben⸗Geſetze oder den Verwaltungsrath vorgeſchriebenen haft in der Stadt New⸗Nork, beſtätigt hiermit, daß er die wars 
er der „Manhattan Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ in News 
Jork mit den in engliſcher Sprache verfaßten Originalen ſorgfältig ver⸗ 
glichen und daß er dieſelben als eine getreue Ueberſetzung der Originale 
befunden hat. 

Geſchehen zu New⸗Nork, am 23. Februar 1871. 

(L. 8.) Hugo v. Brandenflein, Notar. 

Nr. 670. Geſehen im General⸗Conſulate des Norddeutſchen Bundes 
zur Beglaubigung der vorſtehenden Unterſchrift des hieſigen öffentlichen 
Notars, Herrn Hugo von Brandenſtein. 

New-York, den 24. Februar 1871. 
(L. 8.) Der Vice⸗Conſul Erwin Stammann. 


Dienſtleiſtungen zu erfüllen. 


Pflichten der ſtändigen Aerzte. 
‚ $ 18. Es ift die Pflicht der ſtändigen Aerzte, oder eines derſelben, 
täglich zu feſtgeſetzter Zeit im Bureau der Kea de auweſend zu ſein, 
zum Behuf perſöulicher Unterſuchung von Perſonen, die um Verſicherung 
Applieanten und den Beamten einen ſchriftlichen Bericht über jeden Fall 
abzuſtatten und Rath zu ertheilen, bei allen Geſuchen um Verſicherung von 
außen her, ſowie bei allen Documenten, welche zu Gunſten eines Anſpruchs, 
im Falle des Ablebens eines Verſicherten präſentirt werden. 


oder mehreren vom Finanz⸗Comité zu bezeichnenden Banken deponirt werden. 
Depoſiten jollen täglich zu Gunſten der Corporation gemacht werden, ſo oft 
die vorhandene Summe Zwei Hundert Dollars überſteigt. 

$ 20. Alle Anweiſungen auf Banken, in welchen Depoſiten gemacht 


* * 
* 


Staat New⸗Jork, Va 

Da die „Manhattan Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ in der Stadt 
New. Pork um Conceſſion in Preußen Geſchäfte zu machen, eingekommen iſt, 
und der Verwaltungsrath in einer am zwölften September 1871 abgehal⸗ 
teuen Sitzung für dieſen Zweck Beſchlüſſe gefaßt hat, wie folgt: 

Beſchloſſen: 

1) in den Policen der Geſellſchaft für die deutſche Agentur die Bedingung 
hinzuzufügen, daß die Policen erſt an dem Platze und gi der Zeit in 
Kraft treten, an welchem und zu welcher der General⸗ evollmächligte 
der Geſellſchaft dieſelben durch feine Unterſchrift vollzogen haben wird, 
desgleichen für ſolche Vollziehungen der Policen der Geſellſchaft durch 
den General- Bevollmächtigten den Policen eine Executiv⸗Clauſel in 
blanco beizufügen; 

2) die en Oeneral-Bevollmäctigten unterm 8. Dat ertheilte Vollmacht 
zu beſtätigen. 

Deshalb beſcheinige ich Georg W. Miller, Superintendent der Ver⸗ 
ſicherungs⸗Abtheilung des Staates New⸗Nork, hierdurch, daß die obigen Bo: 
chlüſſe geſetzlich und gültig ſind und daß dieſelben dem Freibrief und den 
tebengejeßen der gedachten e ſowie der Conſtitution und den 
1 des Staates New⸗Nork und der Vereinigten Staaten nicht wider⸗ 
prechen. 

5 Zum Zeugniß deſſen habe ich meine Unterſchrift ae und mein 
Amtsſiegel beigefügt in doppelter Ausfertigung in der Stadt Albany am 
Tage und im Jahre wie oben angegeben. 4 
(L. S.) gez. Geo. B. Church, Stellvertretender Superintendent. 
Vereinigte Staaten von Amerila: Stadt, Grafſchaft 
und Staat New⸗Nork ꝛc. 


Der Unterzeichnete, ein öffentlicher beeidigter Notar des Staates New» . 
Nork, wohnhaft in der Stadt New. Jork, beſtätigt hiermit amtlich, daß er vor⸗ 
llehendes Document mit dem in engliſcher Sprache verfaßten Original ver⸗ 
glichen hat und daß dasſelbe eine getreue Ueberſetzung des Originals iſt. 

Geſchehen in New⸗Nork am 26. September 1871. 


Aetuar gegengezeichnet und an die Ordre der zum Empfang des Geldes be⸗ 
rechtigten Perſon zahlbar gemacht werden. 

N 21. Der Präſident und Secretair haben alle durch das Geſetz ver- 
langten Berichte über die Geſchäfte der Geſellſchaft zu machen, welche Ber 
richte der Prüfung irgend eines Mitgliedes der Geſellſchaft, während der 


des Berichtes offen ſtehen. 
g 22. Alle Policen und Renten⸗Obligationen müſſen vom Präſidenten 
unterzeichnet und vom Secretair beglaubigt ſein. 

3% 1 Beamter oder Gehülfe der Geſellſchaft darf, direct oder 
indirect, die Gelder der ae entleihen oder dieſelben irgendwie zu 
Privat⸗Zwecken benutzen. — Kein Beamter, Gehülfe oder Angeftellter dieſer 
Geſellſchaft darf für ein die Geſellſchaft betreffendes Geſchäft irgend welche 


miſſionen, direct oder indirect, als die vom Verwaltungs⸗Rathe feſtgeſetzten. 

Die Beamten und andere für das Geſchäft der Geſellſchaft engagirte 

zerſonen ſollen eine ſolche Remuneration erhalten, wie fie vom Verwaltungs⸗ 
Rathe beſtimmt wird. 


Dividende gewöhnlich erklärt wird, ſoll durch Ballotage ein Dividenden⸗ 
Comite erwählt werden, beſtehend aus vier Mitgliedern des Verwaltungs⸗ 


Comiite's ſein darf, deſſen Pflicht es iſt, die Rechnungen, Fond icher⸗ 
heiten und das Eigenthum der Geſellſchaft zu prüfen und darüber vor der 
rklärung der Jahres⸗Dividende zu berichten. 

$ 25. In der regelmäßigen monatlichen Verſammlung im Monat April 
30 durch den Verwaltungs⸗Kath ein Comité von 14 5 ernannt und durch 
Ballotage gewählt werden, deſſen Pflicht es iſt, eine Wahlliſte des Verwal⸗ 
tungs⸗Rathes vorzubereiten, über welche bei der jährlichen Wahl im fol. 
genden Monat abgeſtimmt werden mag. Dieſe Wahlliſte muß mindeſtens 
fünf Tage a 87 Se. 5 e e ee 08 en 1 

26. Bei der erſten Verſammlung des Verwaltungs⸗Rathes im Mona h 1 9 

Mat 125 von demfelber mittelſt Ballotane ein Comite von Fünfen erwählt (J. S.) Hugo v. Brandenſtein, öffentlicher Notar. 
werden, deſſen Pflicht es iſt, die verſchiedenen ſtehenden Comite s für das Nr. 3684. Geſehen im General-Conſulate des Norddeutſchen Bundes 
Jahr vorzuſchlagen, welche in derſelben Verſammlung erwählt werden können. zur Beglaubigung vorſtehender Unterſchrift des hieſigen öffentlichen Notars, 

5 27. Mindeſtens ein Drittel der Mitglieder des Verwaltungs⸗Rathes Herrn Hugo von Brandenſtein. 
utüſſen Policen⸗Inhaber oder Annuitanten der Geſellſchaft fein, wie vorge⸗ New- Jork, den 26. September 1871. 
ſchrieben in § 5 des Freibriefes. (L. 89 Der Vice⸗Conſul Erwin Stammann. 


Druck von Otto Elsner in Berlin, am Moritzplat 58a. 
I. 


